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43) Pisìdium foìitinale C. Pfeifif. (Erbsmuschel.)

Muschel eiförmig, Wirbel etwas vom Hinterrande entfernt. Länge
3—4 mm. Aufenthalt: In Gräben und langsam fließenden Gewässern, in

Lachen und Teichen. In der Pfütze der Museumsgärten sehr zahlreich.

Die Molluskenfauna von Prag ist daher durch 43 Arten und

11 Varietäten vertreten. Doch steht allerdings zu erwarten, daß mit

der stets weiter fortschreitenden Cultur , der Regulierung zu Bau-

plätzen etc. manche Arten zuletzt vom Boden der Hauptstadt Böhmens

gänzlich verschwinden werden.

Pra^, Böhmen, am 27. Februar 1895.

II. Mittlieilungen aus Museen, Instituten etc.

1. statistische Mittheilungen aus der Biologischen Station am Grofsen

Plöner See*.

Von Dr. Otto Zacharias (Plön).

eingeg. 30. April 1895.

VII.

Am 1. April war, wie das anhaltende Thauwetter voraussehen

ließ, die ganze Oberfläche des Sees wieder eisfrei. Nur in der Nähe
der Biologischen Station hielten sich einige Schollenreste noch kurze

Zeit. Die Eisbedeckung währte im Ganzen 56 Tage; sie begann aui

27. Januar und endigte am 24. März.

Die Zählungen ergaben für den Aprilmonat was folgt:

a.

Datum: 1. April 1895. Wassertemperatur: l°Cels.

Volumen: 13,3 ccm (unter 1 qm).

Gymnodiniumfuscum 88313
Synchaeta tremula 1460 100

* *

Melosira-FMew 1042 525

Fragilaria crotonensis 482 725

Diatoma tetiue, var. elongata .... 400 350

Synedraulna 178 980

Synedra delicatissima 323900
Asterionella gracillima 4838315

Zurücktretende Species :

Dinohryoti stipitatum, Eudorina elegans , Polyarthra platyptera,

Hyalodaphnia cristata, Bosmina lotigirostris , Cyclops oithonoides, Lar-
ven desselben, Diaptomus graciloides^ Eurytemora lacustris. — Stepha-

nodiscus astraea^ var. spinulosa (66 150) und Fragilaria capucina.

1 VgL die vorhergehenden Zählprotokolle in No. 464, 466, 468, 469, 471 und
472 dieser Zeitschrift. Z.
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b.

Datum: 10. April 1895. Wassertemperatur: 3,7° Cels.

Volumen: 15,7 ccm (unter 1 qm).

Dinohryoii stipitatum 98125
Synchaeta tremula 2 884 875

Cyclops oithonoides 157000
* *

» Melosira-Yi.àexi 4 023125
Fragil, erotonensis 333625
Diatoma tenue ^ var. elongata . . . . 1 499 350

Synedra delicatissima 706500
Asterionella gracillima 6652500

Zurücktretend und vereinzelt:

Eudorina elegans ^ Gymnodhiium fuscum, Ceratium Jiirundinella

(19 625), Synchaeta pedinata , Polyarthra platyptera^ Anuraea aciileata^

Larven von Cyclops oithonoides (23 550), Eurytemora lacustris. — Ste-

phanodiscus astraea^ var. spinulosa, Fragil, capucina und Synedra Ion-

gissima.

C.

Datum: 20. April 1895. Wassertemperatvir: 5,8°Cels.

Volumen: 78,5 ccm (unter 1 qm).

Dinohryon stipitatum 78500
Ceratium hiruiidinella 88967
Synchaeta tremula 1805000
Polyarthra platyptera 86 350

Cyclops oithonoides 96817
* *

Melosira-FMQn 8 556 000

Stephanodiscus astraea 157000
Fragil, erotonensis 1256000
Fragil, capucina 549 500

Diatoma tenue^ var. elongata .... 8 949 000

Synedra longissima 628000
Synedra delicatissima 2983000
Asterionella gracillima 9106000.

Zurücktretend:
Eudorina elegans (26 167), Gymnodinium fuscum^ Synchaeta pecti-

nata, Triarthra longiseta., Anuraea cochlearis, HyalodapJinia eristata,

Larven von Cyclops oithonoides (10 467), Diaptomus graciloides, Eury-
temora lacustris.

Der Betrag von 7,9 ccm für 1 qm Seefläche (bei 40 m Fangtiefe)

ist der niedrigste' seit dem 1, October 1894. Am 20. Februar d. J. war

das quantitative Ergebnis noch doppelt so groß (16 ccm). Der 1. März
bezeichnet somit das Datum der höchsten Planktonarmuth für den

Großen Plöner See. Von da an ist aber die Zunahme groß und augen-

scheinlich, wie ein Blick auf die nachstehenden Volumenziffern be-

weist:
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1. März 7,9 ccm

10. » 10,0 »

20. » 12,0 »

1. April 13,3 »

10. » 15,7 »

20. )) 78,5 »

27. » 97,0 »

Es ist namentlich die außerordentlich üppige Vermehrung der

limnetischen Bacillariaceen, wodurch das Volumen sich im Laufe
des April um etwa das Siebenfache vergrößert hat. Die 3 numerisch
zahlreichsten Species verhalten sich in dieser Beziehung wie folgt:

Melosira laemssima: Diatoma tenue: Asterionella ffracülima:

I.April 1042 525 400 350 4 838 315

10. April 4 023 125 1499 350 6 652 500

20. April 8 949 000 8 949 000 9 106 000

Obige Ziffern bezeichnen die Menge der Fäden, Zickzack-Ketten
und Sterne, unter deren Form die Einzelzellen der betreffenden Spe-
cies, in einer gewissen durchschnittlichen Anzahl vereinigt, aufzu-

treten pflegen. Bei Melosira beträgt dieselbe für jeden Faden 10— 20,

bei Diatoma für jede Kette 8

—

15, bei Asterionella iüx '^eàew Stern
6— 8. Jede der oben mitgetheilten Mengenziffern müßte also noch
mit dem entsprechenden Coëfficienten multipliciert werden, wenn die

Zahl der unter 1 qm vorhandenen Individuen festgestellt werden soll.

Noch größer als im See selbst gestaltet sich die Bacillariaceen-

Production in den vom Hauptbecken mehr oder weniger abgeschlosse-
nen Buchten. Dies zeigte sich am 10. April bei einer Prüfung des

wenig tiefen Vierer Sees, der durch einen schmalen, kurzen Canal
mit dem Großen Plöner See verbunden ist. Ein Fang aus nur 5 m
Tiefe ergab dort 47 Millionen Melosira-Y'é.àen und 9 Millionen Sterne
von Asterionella. Eine bloß durch vorgelagerte Inselchen (sogenannte
Werder) vom Hauptsee geschiedene Bucht (der Bischofs-See] lieferte an
demselben Tage unter den gleichen Verhältnissen für 1 qm 44^/2 Mil-
lionen Synedra delicatissima, 5 Millionen Diatoma tenue, 2 1/2 Millionen
Asterionella, 1 y2 Millionen Synedra delicatissima und 1 Million Syne-
dra ulna. Dazu auch noch 800 000 Stück il/(e/oÄ^ra-Fäden. Was das

heißt , läßt sich am besten durch einen Vergleich mit der Production
im Hauptbecken ermitteln, welches am nämlichen Tage (10. April)

bei derselben Fangtiefe (5 m) nur 35 326 Stück Synedra delicatissima,

123 641 Rollen von Diatoma, 276 713 Sterne von Asterionella und
129 500 3/e/o«Va-Fäden für die Flächenheit ergab.

Die Erzeugung limnetischer Bacillariaceen in den Buchten ist

somit eine ganz erstaunliche , wie ich durch den unmittelbaren Ver-
gleich festzustellen in der Lage war und es ist sehr wahrscheinlich,

daß ein großer Theil dieses Reichthums gelegentlich durch Strömun-
gen in den freien See hinausgeführt wird , um dort einen plötzlichen

starken Zuwachs für die daselbst schon vorhandene mikroskopische
Lebewelt zu bilden.
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Eine ganz analoge Thatsache hat V. H e n s e n 2 in Betreff des

Meeres beobachtet. Es handelte sich dort aber nicht um Bacillaria-

ceen, sondern um Limnochlideflos aquae, eine jener Phycochromaceen,
welche das sogenannte »Blühen« des Wassers hervorrufen, llensen
fand diese Alge im Stettiner Haff so gewaltig wuchernd vor, daß er

1,76 Millionen Zellen für den Quadratmeter nachweisen konnte.

Wenige Tage später fieng er dann bei Fehmarn in der westlichen Ost-

see 10 Millionen solcher Zellen unter 1 qm, und die grünen aus dem
Stettiner Haff entweichenden Ströme ließen sich noch S Seemeilen

von der nächsten Haffmündung (bei den Greifswalder Oie) deutlich

wahrnehmen. Es werden somit nicht bloß Bacillariaceen, sondern ge-

geleutlich auch andere Gattungen von Algen massenhaft in dem
engeren Bezirk einer Bucht erzeugt und dann auf weite Entfernungen
hin durch das Einsetzen des Windes verbreitet.

2. Biologische Anstalt auf Helgoland.

Diejenigen Herren Fachgenossen, die im laufenden Jahre einen

Arbeitsplatz in der Biologischen Anstalt wünschen, bitte ich sich mög-
lichst bald an mich zu wenden unter Angabe, wann und wie lange sie

hier zu arbeiten gedenken. Die Benutzung der Arbeitsplätze ist im
Allgemeinen kostenfrei, jedoch hat jeder Benutzer dem Bibliotheks-

fonds der Anstalt eine angemessene Zuwendung im Betrage von min-
destens zehn Markfür jede Nutzungszeit bis zu drei Monaten zumachen.
Außerdem ist ein Theil der gelieferten Chemikalien und Arbeitsuten-

silien der Anstalt nach dem Selbstkostenpreise zu ersetzen. In der

Anstalt sind 4 Arbeitsplätze verfügbar, vom August d. J. an wahr-
scheinlich 6 bis 7. Im vorigen Jahre haben 14 Zoologen und Botaniker

hier gearbeitet.
Der Director der Anstalt.

Heincke.

3. Zoological Society of London.

2nd April, 1895. — The Assistant-Secretary read a report on the

additions that had been made to the Society's Menagerie during the month
oi' March 1895. — The Acting-Secretary, Mr. Howard Saunders, exhi-

bited, on behalf of Lord Lilfo r d, a specimen of the American Wigeon lately

obtained in Yorkshire by Sir R. Payne-Gallwey, Bart. — Mr. H. E. Dres-
ser, P\Z.S. , exhibited and made remarks on Dr. Radde's types of Picus

quadrifasciatus and Lanius obscurior from the Caucasus. — Mr. Holding
exhibited and remarked on some Horns of Cattle , which showed a singular

variation in colour. — Mr. B o ul enger exhibited the type specimens of

two new Chameleons from Usambara, German East Africa. Special interest

attached to them from the fact that they appeared to be more nearly related

to the Madagascar species than to any of the numerous forms now known
from Continental Africa. — Mr. Walter E. Collin ge, F.Z.S., read a paper

on »The Sensory Canal System of Fishes« , treating of the morphology and

innervation of the system in the Physostomous Teleostei. Descriptions were

given of eight species referable to seven genera in the families Siluridae,

2 Vgl. Die Expedition in der östlichen Ostsee. 6. Ber. d. Commission z. wissen-

schaftlichen Unters, der deutschen Meere, 18S7/89. p. 119.
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